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VON THORSTEN GEIL 

NEUMÜNSTER. Einen wichti­
gen Punkt lcrnl man schon bei 
seiner Aufnahmt! in eine der 
beiden Cilden von Neumüns­
ter: Hier tdtl man nicht ein. 
sondern man wird aulgenom­
mcn. Dieser nur scheinbar 
k.leine Unterschied i.eigt das 
Sclbstverstä.ndnis dieser Jahr­
hunderte alten Verelnlgun­
uen Vier junge Münner t>r• 
7,ähJen. warum sie sich um di8 
i\ulnahme bAworben hHbl>n. 

Nu.r einmal im Jahr gibt es 
in Newnün�ter die Chance, In 
die ßorgergilde oder d,e Jaco­
by-Bürgcrgildo aulgcnom• 
mon zu werden auf der Ge­
neralversammlung am ( lim� 
melfahrtsl&g. Das Ist seit 1578 
so. In diesem Jahr nahmen die 
.Gröönen Mützen" (Jacoby) 
vier und die . Witl.en Büxen" 
(ßürgcrgilclc) zwc..i Mitglieder 
nul. Vermögensberater Dornl­
mk Neumann (30) ist der 
jüngste von ihnen und hat sich 
ous vollem J-ler1,en um dio 
i\ufnahme in die Jacobv-Gil­
de beworben. ,. Zusanimon­
halten. f ilreU1ander einstehen, 
<1n<Jeren helfen - dds sind lür 
mich sehr wicht1Qe Werte. lc,h 
bin ein traditionsbewusster 
Mensch· ,sogte er, wiihrcndcr 
und seine drei Mitstreller in 
einem Nebenzimmer der 
Holstenhallcn darauf warten 
mussten, zu der Au(nahmc m 
clic Ccnc.rnlversa.mmlung ge­
rufen zu werden. 

Autoverk.äufer Jan-Chris­
tian Stephan (43) kennt viele 
Gilclebriider und hnt viel von 
der angenehmen, wormher?i­
gnn Atmosphlirn gehört „lr-h 
finde die Gilde ubcrhaupl 
nicht verstaubt. auch wenn sie 
<1uf Regeln beruht, die schon 
mehr als 400Jahrc alt sind. Ich 
freue mich sehr darauf•. sagte 
Stephan. Björn-Christian 
Steen 1381, Fachkralt lilr 
Arbeits- und Berufslörderung, 
ist bei dc.r Frc,wilhgcn Feuer• 

,,Ich finde das nicht verstaubt" 
Junge Männer in alten Gilden: Traditionelle Institutionen kennen keine Nachwuchssorgen 
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Mit Gllde-Krawat1e und glücklich (von links): Kal-Henrlk Wagner, Jan-Christian Stephan, Dominik Neumann und Björn-Christian Steen 
wurden in die Jacoby-Bürgergilde aufgenommen. Foto; rHORSTCHGUL 

wehr !Zinleld mil Gildcbrü­
dern in Kontakt gekommen 
und Ist fasziniert: .Der Ur­
sprung als Brand- und Toten­
gilde war eine tolle lc!Pe, die ja 
zum Tell lmrn0r noch gelebt 
wir,t kh hin sehr nuf diese. 
Gemeinschaft gespannt.• 

l:lne kleine Diskussion in 
der f-amilie musste ßauleiter 
Kai-Henrik Wagner (36) füh­
ren, als er sich Cür oinc Bewer­
bung In der Jacoby-Gilde ent­
schieden hatte: Sein Vater 
Jens Wagner und sein Bnider 
Hans-Christian sind beide 

' l 
Jung und Alt In der BOrgergildo NeumOnster: Die Gildevorsteher 
Manfred Wlllms (ilnk.s) und Werner Bach erläutern Martin Slotosz 
(2. von links) und Danny Hllbert einige Abläufe in der Gilde. 
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Mitglieder m der anderen Gil­
de, bei den Witten Büxen .• Da 
wurde gefrotzelt, aber natilr­
Uch s1od beide einverstanden. 
Es sind ja Schwestergilden." 
Eine lamiliörP Vorbindung 
giht M den nOf'h: S<-'in SrhwiP.• 
gervaler Sönke Wondt hat fur 
ihn bei der Jacoby-Gilde ge­
bürgt. Und auch die Bürger­
gUdc zu Ncumiinster hat am 
Himmelfahrtstag auf ihrer 
441. Generalversammlung lni 
Q,sthOI Wilhelmsruh die Rei­
hen der Mitglieder wieder ge• 
schlossen. Martin Slotosz (38) 
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und Danny l·lllbert (45) stell­
ten sich vor (lie Milgliederund 
suchten „in rteier R(l(le um die 
Aufnahme n.:1ch", wio es Tra­
dition isl. Ndch der positiven 
Ahst.immung liber Hue Auf• 
nahmc leisteten die neuen 
Rekruten ihreo Gilde-Eid aur 
das Siegel Carl-l"ricdrlch 111„ 

Hcr-,.og von Schteswlg-Hol­
stcin-Gottorr. Dem Capitain 
Heiner Schulz-Hildebrandt 
sprachen sie die Worte nach: 
„Ich will dcrCilde treu:i.ein hi'l 
ans Ende aller Dinge.· 

, , Der Ursprung als 
Brand- und Totengilde 
war eine tolle Idee, 
die Ja zum Teil immer 
noch gelebt wird. 
tljom-Chritllan s,_ (38), 
neuosGilclemilglecl 

In der ßürgerg,lde wurde 
Sören Winkler zum Secondc• 
lieutenant befördert und Me­
yk Rudolph zum FahnentrA• 
ger. Jochen Eichholz wu.rde 
vom 1. Zug zu den Gril nd Mus­
ketiers befördert, während 
Matthlos Böhm vom 2. Zug in 
den 1. Zug wechselte. !'ür 30-
jtihriye Mityliedschuft wur­
den Peter Ahsbahs und Wollf• 
Dietrich Prager geehrt. für 25 

Jahre Martin Lorenzen, Seve­
rin Stigcr, Jfügcn Bartram, 
S\'en Niemax und KJuus-Uwe 
Jürgens. Auch belJacoby gab 
es Ehrungen und Auszeich­
nungen. Wollgang Loose und 
Dieter Wagner sind s�nior9il­
rlebru,i.u und Holger Aöllg"-r 
(n<lch SO-jahriyer M1t9lied• 
schart) ein EhrengHdebruder. 
Die Silberne !Zhrennadel für 
25 Jahre erhielten Andreas 
Brandt, Michael Danker, Eck• 
hart v. StüJ1magel. Karsten 
Jansen, Dieter Braun, Frank 
Morgenstern und Carsten 
Clauson. 


